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IntellMnMM Mr Macher Mnnz Nr. 123.
(1249—1) Nr. 400.

Erinnerung
an J o h a n n mid M a r i a V u r j a l .
die Vormundschaft der J o h a n n P r e -
sern'schen P u p i l l e n , M a t t l i a u S
V n r j ak, P r > mns V u r j ak, als Vor»
mnnd der A n t o n Vnr ja l ' schen Pn«
P i l l e n , M a t t h ä u s V n r j a k , A n -
d ieaS Sdeschar und M avia V n r j ak.

Von dem k. k. Vezirksamtc Oberlaibach
als Gericht wird dem Johann nnd dcr
Aiaria Vli i jak, dcr Voraillndschaft der
Johann Picsern'schln Pupillen, dem
Matthäus Vm'jal. dem PrimnS Vnrjnk, als
Vormund der Anton Änriak'schen Pupil-
len. dcm Mattbäns Vurj^k, dem AndrcaS
Edeschar nnd dcr Maria Vuijak hiermit
erinnert:

Es habe Josef Verhouc von Saklanc
Wider dieselben die Klage anf Verjäl'rt-
"no Erloschsncrllarnng nachstehender Satz<
Posten, als:

des für Johann n»d Maria Vurjak
anf der im Villichgr.izer Kivchengilt-
Grnndbnchc 'uli Nclf.-Nr, 32 verzeich-
neten Realität seit 24. December 1816
für 1000 fi inladulirtcn KaufvettrageS
vom 2. November 1818;

des anf dcr nämlichen Realität scit
10. April 1817 für die Johann Preömi.
schcn Pnpilien für 310 fi. 45 kr. in»
tabnlimn Vergleichs vom 10, Jänner
1820;

des für die Anton Vm'iak'schcn Pu-
M<n seit 17. Jänner 1822 für 103 si,
56 kr. cree. intal'nlirtcn Vergleichs vom
10. Jänner 1820;

des für die nämlichen seit I.Oclobcr
1821 für 126 fi. 10 lr. intabnlirten
Vergleichs vom 10. Jänner 1820;

des für Andreas Sdeschar srit 24tcn
Mai 1822i>ll).160ft.Ü!tadl,Iirten Pacht»
vertragei» uom 4. Mai 1822;

des seit 6. Fcdlnar 1826 für Maria
Vlirjnk i'lo. ^edcnSunleihaltes nnc> Un.
terstanoes ilttalnilirien KanfvertlageS
vom 2. November 1808-

8uli l'l-u^. 30. Jänner 1866, Z. 460,
Hieramts eingebracht, worüber znr ordentli»
chen mündlichen Vcrhandlnng die Tagsaz.
znng anf den

7. S e p t e m b e r l. I . ,

früh 9 M r . angcordnet und den Geklagten
wegen il»rcs unbekannten ^lnfcnldaltes
Herr Raimund Pellan von Obcilaibach
als (Xn-ull)r :ul l^llim anf ihrc Gefahr nnd
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zrit selbst zn erscheinen oder sich einen an>
deren Sachwallcr zn bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widngcnö diese
Rechtssache nnt dem anfgcstrlllcn Clirator
verhandelt werden wird.

K. k. Ve^i:lsamt Oberlaibach als Ge«
richt, am 30. Jänner 1866.

(1278—1) 'Nr72343. ,

Erinnerung !
an M a t h i a s W a r i c von Sapudie

HauS.)ir. 34.
Von dem l. l. Vczirlsamte Tscher«

ncmbl als Gericht wird dem MathiaS
Waric von Sapndie HanS-Nr. 34 hier.
mit erinnert:

Eö habe NicolauS Gorsche von Ta«
Plldic durch Dr. Valentin Prcuz von Tscher»
ncmbl wider denselben die Klage anf Zah.
lung schuldiger 100 fi. «ud nr«^«. Uten
April 1866, Z. 2343, hicramts eingc-
bracht, worlibcr znr summarischen Ver«
Handlung dic Tagsatznng anf den

13. J u l i 1 8 6 6 ,
still) 9 Uhr, mit dem Anhange deö §. 18
der a. h. Entschließung vom 18. October
1645 angeordnet, und dcm Geklagten wc-,

gen seines unbekannten Anfcnthaltcö der
Gemeindevorsteher Georg Mnsic von Dra«
gatusch alS ^urall>r :u! uclnln auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dcr Genannte zu dem
Eudc verständiget, daß er allenfalls zur
rcchteu Zeit selbst zn erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter zn bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widri-
gcnS diese Rechtssache mit dcm aufgcstcll-

! tcu Curator verhandelt werden wird.
! K. k. Bezirksamt Tschcrucmul als Gc-
! richt, anl 12. April ^,866.

( l 2 8 3 - 1 ) Nr. 2225"

Erinnerung
am M a t h i a s N o m von Klctsch.
Von dem k. t. VczirkSamtc Tscher-

nembl als Gericht wird dcm Mathias
Rom von Klctsch hiermit erinnert:

Es habe Johann Icrman von Pe<
tersdorf durch Dr . Prcuz wider denselben
die Klage auf Ersitznng des Eigenthums
der im Grundbuchc Sciseuberg >u!) ! i l . ^
Nr. 40 und 44 lam. XV l<'lil. 8», T o p .
Nr. 17 «üb l'l-l'^. 6. April 1866, Z. 2225,
hicramts eingebracht, worüber zur mnnd-
lichen Verhandlung dic Tagsatznng anf den

13. J u l i 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des s. 29
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a. G. O. angeordnet und dein Geklagten
wessen seines nnbclaimtcn Aufenthaltes
Johann Vicrant von Tfchcrnembl als
^ur^lar n<l n^lmn ans scinc Gefahr nnd
Kosten bcstM wnrde.

Dessen wird derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er allenfalls znr rechten
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen nnd anhcr
namhaft zn machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dein angestellten Curator
verhandelt werden wird,

K. l. Vczirtöamt Tschcrnembl als Gc-
richt, am 7. April 1806.

(1199—1) ^ Nr. 4396.

Erinnerllng
an den abwesende»', unbekannt wo befind«
lichen P r i m n s Crjansck von Watsch.

Von dem k. ?. Bczirksamtc Littai als
Gericht wird dem nbwesendcn, unbekannt
wo befindlichen Pri'.nnö Crjauöet l?on
Watsch hiermit elilN'trt:

Es habe Anton M i r t von Kladjc
Nr. 13 wider denselben die Klage ans
Zahlnng von 200 fl. ö. W. ans dem Schnld-
scheine vom 19. Febrnar 1803, intad.
22. I l i n i 1803 alls der Realität ^ul) Urb.-
Nr. 14, i1tctf.-9ir. 8'/^ ^ Herrschaft Po»
uovitsch ^ul) lirnc.«. 12. Ma i 1805, Z. 1081,
hicramts eingebracht, worüber znr snm<
marischcn Verhandlung die Tagsahnng
ans den

2 2. I n n i 1 8 6 6 ,
srnh 9 Uhr, mit dem Anhange der (5on-
tnmaeirnngsfolgcn angeordnet nnd dem
Geklagten wegen seines nnbclannten Anf-
enthallcö Georg Kolbe von Watsch als
^>irl>!<»i' ud nctuin ans seine Gefahr nnd
Kosten bestellt wnrde.

Dessen wird derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen nnd anhcr
namhaft zn machen habc, widrigens diese
Ncchtösachc mit dem aufgestellten Cnrator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Littai als Gericht,
am 28. N'ovcmbcr 1805.

(1200^-1) " " Nr. 4697

Grinnernng
an Andreas H r i bar nnd desscn Rechts'

Nachfolger unbekannten Anfcnthallcö.
Von dem k. k, Äczirksamle Littai als

Gericht wird lem Andreas Hribar im»
dcssru Rechtsnachfolgern unbekannten Anf-
fnthaltcs hiermit erinnert:

Es habe Johann zncme„c>c von La-
tschcnbcrg Hans-Rr. 14 wider dieselben
die Klage m>f Ancrkennnng der Ersißung
deS Eigenthums der zn Kammcnwerch. Ort«
schafl LatschcnbcrgHans.Nr. 14, Stcncrgc<
nic'nde Polanc. Pfarre Primskau gelegenen,
im Orundbnchc Schwarzenbach «u!) Rctf'Nr,
4 vorkommenden Hofstatt sammt Zngehör
8ul) l'rnl>8. 19, December 1805, Z, 4697,
Hieramts eingebracht, worüber znr ordent»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag.
scitznna anf den

2 2. I u u l 1866.
früh 9 Uhr, mit dem Anhangc des §. 29
angeordnet nnd den Geklagten wegen
ihres unbekannten Anfcnlhaltcö Josef Mouc
von Unterwerch als l'm-lttos l»! licluül aus
ihre Gefahr und Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daft sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestcllen nnd anher
namhaft zn machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestclNcn Cnrator
verhandelt werden wird.

K. k. Vczirksamt Littai als Gericht,
am 29. December 1865. ^

(1112—2) Nr. 2287.

Erinnerung
cm J o h a n n M ä r n , M a r i a P a«
vonz geliorne S a d e r g a ! , E l i s a b e t h .
L o r c n z . M a r t i n , T h o m a s . He»
I , na und G r e g o r P a u o u z nn-
M n t t h ä n s . M a r i a nnd Jose f D o-
b rauz und ihre Orden, alle unbekaimd

ten AufcnlhaltortcS und Daseins.
Von dem k. k. Pezirksamte Stein als

Gericht wirb den Johann Märn, Maria
Povon^ gcborncn Eadcrgal, Elisabeth. Lo>
reiiz, Martin, Thomas. Helena nnd Gre-
gor Paoonz und Matthäus, Maria und
Josef Dobrauz und ihren Erben, alle un-

bekannten Aufenlhaltortes nnd Daseins,
hicmit erinnert:

Es habe Valentin Pauouz von Dep-
pelsdorf wieder dieselben die Klage auf
Verjährt« u»b Erloschenerllärnng der anf
der im Grnndbuchc der Herrschaft Kreuz
" i l l Urb.'Nr. 4 1 1 , Nktf. «Nr. 299 vor»
kommendcil Hallihnbc intabulirt hastenden
Sa^postcn «u!» i>!'ü^ 10 April 1800, Z.
2287, hielam!s eingebracht, worüber zur
ordentlichen n^ündlichen Verhandlung die
Tagsat)llng a.if dcn

2 1. J u n i 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anlon Kronabcthvogcl. k. l. Notar in
Stem, a!S l̂ ui'lU«.»!' :ul ucluili anf ihre Oe«
fahr nnd Kosten bestellt wllrde.

Vessel, werden dieselben zn oem Ende
verständiget, d.iß sie allenfalls zn rcchler
Zeit selbst zu e>scheinen oder sich rincn an»
dern Scichivalter zu bcstcllcn nnd anhir
namhaft zn machen haben. widrigens diese
3tcchissachc mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Stein als Gericht,
am 12. April 1866.

(1280-3) Nr. 2044.

Erinnerung
an die Helena Gerschiz'schcn Verlaßmass»

Vertreter.
Von dem k. k. Vczirköamte Tschcrnembl

als Gericht werden die Helena Gcrschiz«
schcil Verlaßinasst-Vertreter hiermit er-
innert:

Es habe Dr, Wcncdikter von Gott-
schee, als (Kurator des minderjährigen Io«
haun Wolf uou Licm'eld wider dieselben die
Klage anf schnloigc 131 fl. CM. «uli >»l-l><̂ ,
22. April l800, Z. 2044. hicramtö cingc-
bracht, worüber znr summarischen Vcr>
Handlung die TagsaNlilig auf den

15. J u n i 1 8 6 6 .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des H. 18
der a. h. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet n»d den Geklagten we-
gen ihres uubclanntcn Aufenthaltes Ma>
lhias Gcrsin von Michelsdorf alS (,'u-
r«loi' a>l ul^luln auf il)re Gefahr uud Ko>
stcl» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zn bestellen nnd anbcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestclllcn (5nra>
tor «erhandelt werden wird.

K. l. Bezirksamt Tscherncmbl als Ge«
richt, am 23. März 1866.

(1281—3) Nr. I640^5707i571^

Grinnmmg
an Michael P u ch c k uon Glitsch Rr. 3,
Johann La n in th von rbendort Nr. 13,
nnd Andreas V n l a l l a uon Tanzberg

Nr. 48.
Von dem k. k. Veznksamle Tscherncmbl

als Gericht wird den Michael Puchck von >
Grilsch Nr. 3. Johann Lamnth von eben->
dort Nr. ,l3, nnd Adreas Vnlalla von,
Tanzbcrg Nr. 48 hiermit erinnert:

Es habc Anton Ohrfandl uon Kla«
genfurt durch Dr. Prcuz wider dieselben die
Klage anf Zahlnng, und zwar wider
Michael Pnchek uon Grilsch Nr. 3 M u .
schuldiger 293 fl. 6 1 ' / , kr„ Jobann L."
mulh uon ebeudorl wegen 1588 fi. 90 kr.
und Andreas Vutalla uon Tanzberg Nr.
48 wegen Pränotalions'Rcchifcrlignngs'
Anerkennung >»I) pi-ln^. 3. März 1800,
Z. 1040, hieraints eingebracht, worül'cr
zur mündlichen Vcrdandlung die Tagsaz»
znng anf den

8. J u n i 18 .66 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet und dcn Geklagten we,
gen ibreS unbekannten Anfenthaltes I o .
hann Vicrant von Tschcrncmbl als <^u!:,-
tor lul aclum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werdet: dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechtcu
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestelltcn Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Vezirksamt TschmierM als Ge-
richt, am 7. März 1866.

(1234—2) Nr. 2325

Erinnerung
an die nnbekannten Prätendeuteu auf deu
Nachlaß des zu Dour gestorbene»! Uhr-

machers Johann M o r o k u t t i .

Vom l. l. Vezirlsamtl Obcrlaibach
a!s Gericht wiro dsu unbekannten Prä»
tendenten auf den Nachlap des zn Donr
gestorbenen Uhrmachers Johann Morolntti
hiemit erinnert:

Es hake gegen den gedachten Nach«
laß Franz Resnlk von Oberlaidach znr
Zahlnng des ihm aus dem Urtl>cile vom
17. Okiobcr 1865. Z. 4410. schuldigen
Kapitals uon 32 ft. uno der Kosten von
3 fl, 97 kr. die exekutive Ei»an!>vor!ung
eines glcicheu Velrages uon dem im Vcr-
sprechen des Bürgermeisters Josef Koznb
l'esiiidlichcu UbrmachcruevdicnsteS uon 80 fl.
eriuirkt. und es sei der bezügliche Bescheid
dem unter Einem bestellten Knralor :ul
»<!l»!l> Herrn Raimnnd Pcllan von Ober«
laibach zngcstcllt woiden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach als Ge-
richt am 11. April 1866.

(1279-3s Nr. l572.

Grinnerunff
an Pclcr M n schal von ^Vornschloß.

Von dem k.k.Vezirksamte Tschernembl
als Gericht wird dem Pcler Muschal uon
Vocnschloß hicrnnt eriüncrt:

Es hat>e KonstlNNin Poi)oviz von Karl«
stadt dnrch Dr. Pren; von Tschernembl
wider denselben die Klage auf Zablnng
schuldiger 97 ft. 35 kr, 5u!> lii'lx'5. 3len
März 1866. Z, 1572, bicramts eingebracht,
worüber zur snmmarischcn Verhandlung
die Tagsaynng auf dcn

8. J u n i 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 18
oer a. H. Entschließung vom 18, October Z
1845 angeordnet, und dem Geklagten'
wegen seines unbekannten Aufenthaltes ^
Johann Vierant von Tscherncmbl als <'u- ,
l-nll,,- ml nclum anf scinc Glfahr und
Kosten bestellt wurdc.

Dessen wird dcrsellic zn dem Ende ver-
ständiget, daß er allenfalls zn rechter Zeit
selbst zu erscheinen odcr sich einen audcrn
Sachwalter zn bcstellcu und anhcr nam»
haft zn machen habc, widrigcns diese
Rechtssache nut dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Vczirksmnt Tscherncmbl als Ge»
richt, am 3. März 1800,

(1282—3) ' ^ Nr. 1567.

Erinnerung
an Peter S t a r a ö i u e c von Preloka.

Von dcm k. k. Vezirksamte Tschcrnembl
nlS Gericht wird dcm Peter Staraöinec
Prclola hicmit erinnert:

Es habc M>lo Jaköic von Preliöce
durch Dr. Preuz wider denselben die Klagc
auf Zahlung schuloigcr 28 ft. «u!) z»rn^.
3. März I860. Z. 1567. hicramts einge-
bracht, worüber znr slimmarischcn Ver^
Handlung die Tags^yung auf den j

8. I n n i I. I . ,
früh 9 Uhr, mit d̂ m Anhange des §. 18
der allh. Entschließung vom 18. October
1845angcordnct und dcm Geklagten wegen
scincs unbelannlen Anfentballeö Herr Io<
bann Vierant von Tschcrncmbl als ^ui'l,-
lnr iui ndum aufgestellt wnrde.

Dessen wild derselbe zu dcm Ende vcr<
ständigct. daß er allenfalls einen andern
Sl'chwallcr zu bestellen und anhcr nam<
haft zn machen habe, widrigcns dicse Rcchts'
sachc mit dcm anfgrstclltcn Cnrator ver-
handelt werden wiro,

K. k. Vczirksamt Tschcrnembl als Ge<
richt, am 4 März 1866.
^1289^1) Nr?2567

Kundmachung
c,n die unbekannt wo befindlichen unbe-
nannlen Kinder des V a r t I . V o b u l a r e
von Aßling, dann dcrcu ebenfalls unbe-

kalinte Rechtsnachfolger.
Vom k. k. Vczirksamte Kronau als Ge-

richt wird den unbekannt wo befindlichen
uubcnanntcn Kindern des Äartl. Vobularc
oon Aßling, dann deren ebenfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es habc wider sie Martin Vobnlare
aus Grünbnrg durch seinen Machthaber
Anton Hribar die Klage anf Verjährt«

und Elloschen'Elkläruug dcr zn ihrcn Gnn-
stcn auf der ihm gehörigen Ncaliiät «uli

!Url,..Nr. 92 uci Weißcnfels in Folge
! Schuldbriefes vom 7. Jänner 1804 ver-
sicherten Forderung von 105 st. CM. über-
reicht, übcr welche die Tagsahnn^ auf den

4. S e p t e m b e r l. I .
anberaumt ihnen aber als <'»>-l>!<>l' n<i
»elm«, Johann Mnik uon Kronall be-
stell! wird.

Kronau, am 16. Februar ,1866.
(1290—1) Nr. 365.

Kundlnachnng
an dcn unbekannt wo bcsinclichen I o b a n n
M c s n a r i c von Aßling und dessen all-

fälligc Rlchlsnachfolgcr.
Vom k. k. Vczirksamtc Kronau als

Gericht wirb dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Mesncmc von Aßling uud
dessen abfälligen Rechtsnachfolgern bekannt
gemacht:

Es habc wider ihn Mlnia Tarmann
uon Aßling die Klage auf Eiloschcncrklä-
rung dcr zu seinen Gunsten bei der Rca-
lilät 8ut) Urb.-Nr. 117 nc! Weißenfelö
haftenden S>ihp>'st pcr 75 fl. CM. am
25. v. M., Z. 305. hiergcrichts überreicht,

'worüber die Tagsahimg auf dcn
4. S e p t e m b e r l. I .

angeordnet und der bczügliche Vcscheid
!dem untcr Einem für sie aufgestellten
Curator Herrn Franz Gril l zugestellt

.'wurde.
K. k. Vczirksamt Kronau als Gericht,

am 11. März 1866. - , ^ ^ .

(1223—2) Nr. 1392?.

Encntive Feilbietnng.
Vom k. k. Vezirksamle Egg als Ge-

richt wird l'iemit bekanut gemacht:
Es sei über Ansuchen des Julius von

Wurzbach von Laibach gegen Pongre
Inrjouc von Obcrfcld wegen aus dcnt
gerichtlichen Vergleiche uom 18, October
1861, Z .4008 . schuldiger 18 ft. ö. W ,
«. -. <'. oie sfecntiue osscnUiche Versteige-
rung der dcm Leytcrn gehörigen, im Grnnd«
bnchc des Gutcs Tnfstcin du!» Ulb,<N'r. 14
uorkomtuendcn Realität, im gerichtlich erho-
benen Schähnngswcrthc uon 1079 si. 40 kr.
ö. W., bewilliget uud es seicu zur Vor«
nähme derselben drei Feilbictungg'Tagsaz«
nngen auf den

2 2. J u n i ,
2 1 . J u l i und
20. August 1 8 6 6 ,

jcdeSmal Vormillagö um 9 Uhr, in der
dicsgcrichllichcn Amtskanzlci mit dcm Ail'
hange angcordnet worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bci dcr lehcn Feil'
bietnng alich unter ocm Schät^nngswcrthe
an deu Meistbietenden hinlangegebcn werde.

Das Schät)nngsprolokol1, der Grnnd'
buchsexlract und die Licitationsbcdmgnisse
köünrn bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstnndcn ciügeseben werden.

K.k. Vczirkslnnt Egg als Gericht, a,n
14. April 1800.

(1182-3) Nr. 2080.

Executive Feilbietllng.
Von dcm k. l. Vczirksamtc Obcrlaibach

als Gcricht wirb biemit b,'lannl gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Valcn-

tin Gabrouöck von Grrcnth gegcn Mi -
chacl Sqnaree von Gcrcuth wegen dcM
Michael Sqnarce ans snperint. Crssion
vom 17. Angust 1854 schuldigen 116 st.
52 kr, ö. W. c. «. c. in die ct'ccntive
öffentliche Versteigcrnng der dem Lchlcru
gehörigen, im Grnndbuchc der Herrschaft
Loilsch .^uI'Urb.'Nr. 253/4, Nc!f..Nr. 686
vorlommcnden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schähnngswerthe uon538ft.ö.W-,
gewiUigct und znr Vornahme dc>sc!ben die
drei FcilbletungStagsahnngcn auf l?cn

2 7. I u n i ,
2 8. J u l i und
3 0. August l 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
AmlSkanzlli mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Rcalilät n»r
bei ver letzten Fcilbietnng auch unter den»
Schähnngswerlhe an den Mcistl'ielendcn
hintcingcgcben werde.

Das Schähnngsprotokoll, dcr Grund'
l'ilchscxtract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSstmidcn eingesehen werden.

K. k. Vczirksamt Obcrlaibach als Gc'
richt, am 25. März 1866.
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(1181-2) Nr. 2156.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirlsamtc Obcrlaibach

als Gericht wird l'iemit bckailnt gemacht:
Es sci über das Ansnchcn des Lncas

Ccstnik. als (^ssionär d^s Anton Draslcr
von Dulle, gegen Johann Kovac von Breg
wegen aus dem Vergleiche vom 15. Sep-
tember 1860, Z. 3148, schuldigen 47 f l .
57 kr. ö. W. c. s. c. in die cxccntiue
öffentliche Perstcigcrnng der dem Letztcrn
gehörigen, im Grnudbuchc FrcuDcnlhal,^«I)
Urb.-Nr. 11 vorkommendcu Realität, iln
gerichtlich erhobenen SchätzuugSwcrthc von
370 f l . ö. W . , gcwilligct nnd zur Bor-
nahmc derselben die Feilbictungötagsatzun-
acn anf den

2 7. J u n i ,
2 8. J u l i und
2 9 . Augus t I 8 6 0 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zivar die
ersten zwei in der Amtsiauzlci, die dritte
ndcr im Orte der Realität, mit dcm An^
hange bestimmt worden, daß die feilznbic«
tcndc Ncaliiät nur bei der letzten Feilbic«
tnng anch unter dcm Schätzuugswcrthc an
den Meistbietenden hiutangcgebcn werde.

Das Schätzuugsprolotoll, der Grund.-
l,uchsc),'tract nud dic Licitatiousbediugnissc.
kmicu bei diesem Gerichte in dcu gcwöhu°
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

5k. k. Bezirksamt Obevlaibach als Ge-
dicht, am 3. April 1866.

(1187—2)" ' N r . ' i 7 2 6 .

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczilköamtc Kraiuburg

als Gericht wird hicmit bckannt gemacht:
Es scl über das Ansuchcn der Johann

Freiherr von Dittich'schcu Gnvcrlschaft in
Ncumarktl, durch Hcrrn Dr . Pollak, g.''
gen Frau Ludovika Pollok vou Ncumarttl
wegen aus dcm Zahlnugsanftragc vom
9. Scptcmbcr 1865. Z. 4752, schuldigen
226 ft. 52 lr. ö. W. c «- «. iu die cre»
cutive öffeutlichc Versteigerung der der
Letztem gehörigen, im Grundbuchc dcr
Stadt Krainbnrg >ul> Cons..Nr. 131 vor«
kommenden Realität, im gcrichllich crho.
bcnen Schätzungswcrlhc vo», 2015 si. 30 kr.
ö.W..aewiUigetu»dzurVoruahlnedcrsclbcu
die drei ercculwln FeilbiclnngStagsatzungcu
anf den

1 3. J u n i ,
13. I u I i nnd
14. Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
amls mit dem Anbangc bestimmt wor-
den, daß die fcilznbictcndc Realität uur
beider Ictzlcn Fcilbictuug auch unlcr dcm
Schätzuugswlrlhe an den Meistbietenden
luutangcgcbsu werde.

Das'Schätzungsprotokoll, der Grund,
buchscrtract und die Licitalionsbcdingnissc
können bei diesem Gcrichlc in den gcwöhu<
lichen Amtsstundcn eingeseyen werden.

zf. k. Bezirksamt Kraioburg als Gericht,
am 28. Mär; l866.
(1190—2) Nr. 1497.

Executive Fcilbietuuss.
Von dcm k.k. Vcziiköamtc Lack alsGc-

richt wird hiciuit bclamil gcnnicht:
Es sei über das Ansuchen des Alllon

Keröiönir von Dobjc gegen Igna^ IrLcnko
von Hotoulc wegen ans dem Vergleiche
uom 24. März 1865. Z. 993, jchnldigcr
33 st. 51 kr. ö. W. ̂ - »- <'. in die erccu-
tioe öffentliche Vclstcigcrung der dcmLctz.
tern gcdöugcn, im Grundbuchc der Herr-
schaft Lack "»I) Ur!.'.-?tr. 788 vorkommen^
den. in Holoule Nr. 9 liegcndcn Drittel"
hübe, im'gerichtlich erhobenen Schäßungs.
werthe von 687 fi. 70 kr. ö. W.. gcwilligct
u»d zl,r Vornahme derselben die Fcilbie.
tungstagsatzungcn auf dc>,

13. J u n i ,
1 3 . J u l i und
13. A u g u s t 1 8 6 6 .

''cdcsmal Vormittags um 9 Uhr, iu dcr hie-
si>n Nmtskanzlci mit dem Anhange be-
stimmt ,rord.'N, daß die fkilznluctcudc
Realität uur bei dcr letzten Fcilbicluug
auch unter dcm Schätzungswcllhc an dcn
Meistbietenden hiutangcgsbcn werde.

Das Schatzungsprotokoll. der Grnnd«
buchscxtract und die Licitationöbcdiügnissc
köiiueu bci diesem Gcrichlr in dcn gewöhn-
lichen Amtsstlindcn eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
ü. Mai 1866.

( 1 1 9 1 - 2 ) Nr. 1415.

Executive Fcilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksamte Lack als Ge-

richt wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei übcr das Ansuchen deS Matthäns

^Schl'orttar von Eisncrn gegen Valcnlin
Stalz von Tscheschcnza wegen aus drm
Vergleiche uom 17. Februar 1865, Z. 600
schuldiger 155 fi. ö. W. o.«. 6. in die cxecu-
tioe öffculliche Versteigerung der dem Letz-
lcru gehöiigcn. im Gruudduche dcr Herr-
schaft ̂ ack«>>I»Ulb,-Nr-1625 uorkommlnden,

liu Tschescheuza Nr. 11 licgcndcn Drütcl^
hubc. im gerichtlich erhobenen Schäßungs«
wcrlhc uou 880 st. ö. V^.. gcwilligel und znr
Vornahme derselben die Fcilbiclungslag»
sahnngcn anf dcn

14. I n n i ,
12. I n l i nnd
1 6. Angns t 1 8 6 6 ,

jedrömal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
dcr Realität mit dcm Auhangc bestimmt
wordcu, dap die feilzubietende Nealiläl
nur bci dcr lcylcu Icildictuug allch nn«
ter dcni Schäyungswcrlhe an dcn Meist«

> bietenden hiulangegcbcn wcrdc.
! Das Schäpnngsprotokolt. dcr Grund«
!buch^cxlvact und die Licitalionsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtöstuuden cingcschcu wrrdeu.

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
28. April 1866.

(1192—2) Nr. 1527.

Executive Feilbietuug.
Vom k, k. Vczirköamtc Lack als Gericht

wird hicmit bekannt gcmacht:
Es sci übcr Ansuchen res Varthelma'

Frakcl, Vormund dcr minderjährigen Agnes
Frakcl von Draschgoschc u. d. K. Nr. 26.
gegen Thomas Habian uon Tschcschcn^a
Nr. 19 wcgcn aus dem Vergleiche uom
9. Juli 1864, Z. 2224, schuldigen 131 ft.
25 kr, ö. W. «, 5, o. die crecnlwc öffcut'
lichc Versteigerung dcr drni Leitern ge-
hörigen, im Grniwbllchc dcr Herrschaft Lack
x„!) Urb. 'Nr . 1631/1 vorkommenden, in
Tscheschcnza licgcudcn Rcalität. im ge-
richtlich erhobenen SchätMigswcrthe von
150 ft, ö. W. , gcwilligct und zur Vor«
uahmc dcrsclbcu dic Fcilbietungötagsahun«
gen anf den

16. J u n i ,
14 . I n l i und
1 7 . Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der hicsi-
gcu Amls"anzlci mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß dic feilzubietende Rca»
lität nur bei der letzten Fellbiciung anch
nntcr dcm Schätzungswcrlhe an den Meist»
bietenden hiutangfgcbcu werden würde.

DaS Schaynugsprolokoll. dcr Grund«
bnchöenract u»d die Licit'UionMdingnisse
können bci diesem Gcrichle iu dcu gcwöhn«
lichcn Amt^Mludcn cingcsehcn werocu.

K. l. Vczittsamt Lack als Gericht, am
5. Mai 1866.

( 1 1 9 3 - 2 ) Nr. 1528.

Executive Fcilbictuug.
Von dem k. t. Vczirlöamtc Lack als

Gericht wird hicmit bctanut gemacht:
! Es sci übcr Ansucheu des Vanhclmä
Frakcl, Vormund dcr miiwcrjährigeu Agncs
Fralcl von Draschgoschc, gegen Johann
Habian von Tschcjchcnza wcgcu ans dcm
Urtheile vom 11, December 1865, Z.4055.
schuldiger 183 sl. 75 kr. ö. W. o. 8. «. in
die executive öffentliche Versteigerung dcr
dcm Lctztcrn gehörigen, im Grnndbuchc
dcr FiliaMrchengilt iu Kalischc !>ul) Urb.-<
Ätr. 4 vorkommcndcn. in Tschcschcnza Nr.
19 lieqcndcn î nschc, iin gerichtlich erhöbe»
ucu Schätzungswcrthc von 660 f l . ö. W>,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die
cxccntivcn Fcilbictnngslagsatzungcn anf dcn

1 6. I u u i ,
14 . J u l i uud
17. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr hie-
sigen Amtskauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbictcndc Realität
nnr bci der letzten Fcilbictuug auch nntcr dcm
Schätzungswcrlhe an dcn Meistbietenden
hinlaugcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchscxlract und die Licitatiousbcdiugnissc
tonnen bci diesem Gerichte ill dcn gewöhn-
lichen Amtsslnndcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
5. M i 1866.

(1198—2) Nr. 76.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. BezirkSamte Littal als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Georg

Jauorsek von Krarcu gegen Josef Ianrsch
von Poloskovas wegen aus dem Vergleiche
von, 14. Angnst 1865, Z. 3509. schuldl«
g.r 44 ft. ö. W. c. «. e. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Lehteru
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Gallculu'rg 5lil) Urb..Nr.353 vorkommen«
deu Nralität, im gerichtlich erhobcuen
Schähungswcrlhe von 1,330 fi. ö. W . ge.
williget und znr Vornahme derselben die
drei Feilbictuugstagsatznngen anf den

19 . J u n i ,
19 . J u l i und
18. A n g n s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, iu der
Gcrichtztauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
unr bei dcr letzten Fcilbietuug auch uulcr
dcm SchätzuugSwcrthe an dcu McistbietcN'
dcu hintmigegcbcn werbe.

Das Schätznngsprotololl, der Gruud'
buchöcrtract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn«
lichen Amtsstundeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ltttai als Gericht,
am 9. Jänner 1866.

(1225—3) N r7^7187

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczirköamte Egg als

Gericht wird hicmit bekauut gemacht:
Es sci übcr Ansuchen des Franz Vidcr- ^

gar von Malagoba. Vezirk Littai, gegen
Johann June von Obelfischern Nr. 3
wegcn auö dcm Urtheile uom 24. Scp«
lcmbcr 1864. Z, 242U, schuldigen 40 st.
97 kr. ö. W. l:. ». c. die cxccolive öffent-
liche Versteigerung dcr dcmLchlcru gchöri«
gcn, im Grnndbuchc dcr Galischcn Gilt zn
Tufstcill l"ul> Urb,>Nr. 94 vorkommende»
Rcalilät, iin gcrichllich crhobcncn Schäz-
zungslucrlhc von 1503 fi. 60 lr. ö. W.,
bewilliget und es scicn zlir Vornahme dcr«
selben die drei Feilbictullgstagsayuugen
auf den

2 5. I u n i ,
2 5. I u I i und
25. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dieser
Olrichtölanzlci mit dem Anhange bestimmt
worrcn, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictung anch uulcr dcm
Schätzüngi-werthe an dcn Meistbietenden
lnntangsgkbeu werden würde.

Das Schätzungsprclokoli, dcr Grlind»
buchscrlract uild dic Llcitalioii^bcdiugnissc
könncu bn dirscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingcschsn werdcu.

K. k. Vezirksamt Egg als Gericht, am
8. Mai 1866.

( 1 2 2 9 - 3 ) Nr7^525.

Executive Feilbietuug.
Von dcm l . k. Vczilköamtc Gro^Iaschitz

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ausucheu dcS Johann

^Hiili von Laibach, durch Herru Dr. Pon»
gratz, gegen Simon Hit l i uon Sclw wc<
gc>l aus dcm Vergleiche vom 11. Juli 1861.
Z. 3474, schuloigcu 315 fl. ö. W. o. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Lctztcrn gehörigen, im Grllndbuchc
dcr Herrschaft Aucrsperg l<>il) 3lctf.«Nr.
63 uud 65 vorkommenden Rcalitäleu in
Scllo sammt An- n:>d Zngchör. im gc-
richllich cttwbcneu Schätznngöwerthc von
1371 ft. 80 kr. ö. W „ im Ucbcrtragungs«
wegc gcwilligct lind znr Vorilahmc derselben
die drei Fcilbietliugotagsatzllna.cn auf dcu

30. I uu i .
3 0 ' I u l i und
31. August 1866,

jedesmal Vormiltagö um 9 Uhr. und zwar
die erstcil zwei Fcilbiclnngcu in dieser Gc-
richlökauzlei, die driltc >„ w<:c der Neali«
>äl mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die fcilzubieteudeu Nealitätcn nnr
bei dcr lctzlcu Fcilbiclung auch unter dcm
SchätMlgöwcrlhe an deu Meistbietenden
biiltangegeben werden.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund'
buchscrtract u»d die Licilatiousbrdingnissc
könncu bci dicscm Gerichte in dcn gcwöhn»
lichcn Amtsstuudcn cin^cscbcil werdcu.

K. k. Vczirksamt Gro^laschitz als Ge-
richt, am 3. Dezember 1865.

(1230—3) Nr. 126

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamte Großlaschih

als Gericht wird hiemit bckaunl gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Lai-

bacher Sparkasse, durch Herru Dr. Su«
panlschitsch von Laibach, gcgcn Johann
MauLer von Hocevje wegen anö dem
Urlheilt vom 6. Oktober 1860, Z. 14610,
schuldigen 525 fi, ö. W, c. «. c. in die
executive öffenlliche Versteigerung der dem
Lctztcru gehörigen, im Gruudbuche Zobels-
berg ^iili Rclf,<Nr. 316 verkommenden Nea»
lität, im gerichtlich erhobenen SchätznngS»
werthe von 4996 ft. 60 kr. ö. W.. ge>
williget und znr Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzuugen auf den

3 0 . J u n i ,
3 0 . J u l i und
3 1 . Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalität nur bei
der letzteil Feilbictung auch unter dem
Schätzungswcrthe au dcu Meistbielenden
hlntangegebcn werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grund«
buchsertraet und die Licitationsbcdingniffc
könncu bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amlsstuuden cingescbcu wcrdcu.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz als Ge-
richt, am 9. Februar 1866.

(1170 -3 ) " / Nr. 1888.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Vczirköamtc Fcistriz als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Auslicheu des Franz

Vicic vou Feistriz gcgen Josef Male von
Dorncgg wcgcu aus dcm Urthnlc uoin 3ten
Dezember 1854, Z. 8336. schuldiger 123 ft.
90 kr. ö. W. «. «. e. in die executwe
öffentliche Verstcigerllug der dcm Lctztcrn
gehörigen, im Gruudbuche Adelsberg >n!>
Urb.°Nr. 635 vorkommcndcu Realität, iul
gerichtlich erhobcucu Schätznngswcrlhe von
210 ft. ö. W., gcwilligct uno zlir Vornahme
derselben die Feilbictungs-Tagsatznngen
anf den

2 7 . J u n i ,
2 7. J u l i und
2 8. Angns t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im hiest«
gcn Amtölokalc mit dcm Anhange bestimmt
morden, daß die fcilzubictcnde Ncaliät
nur bli dcr lctztcn Fcilbikluug auch nuter
dcm SchätzungSwcrthc an dcn Meistbie-
tenden hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchscj'tract und die Licilalionsbcdiugnisse
könncu bci diesem Gerichte i» den gewöhn«
lichcn Amlsstnndcil eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistriz als Gericht,
am 5. Mai 1866.

( 1 1 7 9 - 3 ) Nr. 2129.

Executive Feilbietunss.
Von dcm k. k. VczirkSamle Obcrlaibach

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei übcr das Ansuchen der Maria

v< WclUug. gcborcnru Pagou, durch Herrn
Dr- Lovlo Toman von Laibach, gegen
Johann Vranccl von Oberbresowitz wegen
alls dem Urtheile vom 25. Oktober 1854,
Z. 7055, schuldiger 93 fi. 10 kr. ö. W.
c. 5. c. iu die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Lctztcru gehörigen, im
Gruudbnche dcr vormalige,' Herrschaft
Frcudenttial »uli Nclf.-Nr, 43 vorkommen-
dcn Rcalität sammt An. nnd Zugcbör,
im gerichllich cryobcncn Schätzungswerlhe
uou 1924 fi. 40 kr. ö. W.. gewilligct uud
zur Vornahme derselben die FcildietnugS-
Tagsatzuugeu auf dtn

30, J u n i ,
3 0 . J u l i und
3 1 . A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Rcalität
nur bci der lctztcn Feilbiltung auch uutcr
dcm Schäynngöwcrlyc an den Meistbictcn.
drn hintaugcgcbcn wcrde.

Das Schätznngsprotololl, der Grnnd-
bnchScrlract und dic Licitalionsbedingnisse
können bci diesem Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundeu eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Oberlaibach als Ge-
richt, am 31 . März 1866.
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! Zahnarzt EmMnoer aus Maz
> ist lücr in Kaibach im Heimaml'scheit Hanse täglich von 8 Uhr früh dic! 0 Uhr
> ^hcilds zu treffen.
W Fiir Zahnpatienten >oelche liinftlicke Gebisse benölhigcn, veröffentliche ich folgendes

Schreiben der Anerkennung cincö der gefeiertesten Männer der Wissenschaft:

Herrn Herrn Adolf Engländer, Zahnarzt «.
Euer Nohlgeborcn!

Ich habe mit wahrem Vergnügen das lnnslliche, (hebisj gesehen, voelebcs Eic so ge»
fällig waren, jener Patientin zn verfertigen, die ick Ihrer Beurtheilung unlängst verstellte.
Vc« ist nickt nnr für das Auge äußerst gefällig nnd täuschend, sondern pasitauch so genan,
daß die Patientin nickt im mindesten im stauen noch sonst in irgend einer Verrichtung
beirrt ist. Besonders interessirte mich die einfache Art der Befestigung ohne Federn, wu°
dnrch die gailzc Vorrichlnilg schneller angewöhnt nnd l.ichtcr ertragen wird, alv irgend ein
anderes Gebiß.

Indem ich Ihnen meinen Dank filr Ihre Sorgfalt sage, empfiehlt sich Ihnen mit
aller Hocwcktung und Freundschaft D v. S cl> u l) ,

l « i l 0 ^ - ^ k. k. Professor.

< ^ X , ^ ' ^ ^st>r>'. ausschl. p r i u . ix id risies a>!>e>if. «üd c»gl,

>^^^M^^ Anatherin-
^^^WM^I Mundwasser
^ W M:H ̂ ^W vr. F. ^ z»«pp,
^vv^» ) l I's.,,»?!'» " ^ f f ^ H ,'lnkt. Iahuar.tt iü Ulicn, Slndt, ^oiiucrgajsc Ur 2.

"'"«I,»U PvciS pro Flasche 1 f l . 40 tr.
Di l s trlsfllche Präparat h>it sich seit dcn 16 Jahren sciusö Äesteheu»? Ä!crl'rcitil»g und

R»f in'ch l'ibcr ^»r^pa hiiuiuö crworb>». Sciiic Aüwcnd»»^ h>it es l'csoiid.r,,'! bewährt g^l igt
gegr» H a l i n s c h m c r ; j^rcr ' . ' l i t , g,g>» alle ürankheitcu dlr ^icichthnlc dc î Muü>>c>?, lockere
Zäh».', leicht l'!»ts»dcS lrankc,,i Z.ihuslcisch, Varicö u»d Slorbut . >̂6 löst den Schlmn auf, wo-
'ourch die Z^h»st>i!,l'ild„ug vrhiudcrt w i l d , w i r l t ciflischind und glschni.ickoerl'lsslrlld im ^.unde,
und vertilgt dnh.r gvmidlich dü! sil'lcn Geruch, lvtlcher durch l»,isilichs »der hohle Zähne, durch
Tpeisen oder Tabalrauchf» cütllehl. T a d.i>? ;l.>lil,>dwasslr auf Z^lnn' imd ^lioidlheilc in leiücr
Weis,' aügr^ifeud »der äi)c»d wirk^, so leilict c>.' <i»ch al<i skteS i1t>i»i>i»n^^!,!ttrl dĉ< MnxdeS die
vorzi!>,lichsttil Dienste und erhält alle Thr i l l d>c«s>ll'eu iu voller Gesundheit und Frische l' s i»'ö
hohe Älter, — Atteste hoher luedizinischer Äütori,äl>n haben seine llnschädlichleit und Omvieh-
lmig'ülvindigssit aiierk.nnit und wird daascll'c von vielen re!io>»,»irteil ^lerzlen verordnet.

Z ä h n P l o m b , z n m S c l l > stPlu in b i r c n h o h l e r Z ä h n e , 2 f l . 10 kr.
K. l . n? pr. A u a l h e r i u - Z n h u p a st a. 1 st. 22 tr. — v e g e t a b i l i s c h e s Z a h u-

P u l v e r 6^ kr. ( 2 ^ 0 - ^ )
Z u hauen in kaibach l'ci I o f c f K a r i n g c r — J o h n n n K r a s c h c , u i t z — A n t o n

K r i S p e r — K a r l G r i l l „zmn Chinesen" — P c t r i >'i i <: H P i r k e r — E d u a r d V i a h r
lind K r a s c h o v i t z ' W i t w e ; - - iu Kraindurg bei L. K r i ö p c r ; — in Vlei lmrg bei He rbs t ,
Npothclcr; — iu Waraödin bei H a l t e r , Apolhcü'r; — in Nndolftn'erlh bei D . N i ' z z o l i , Apo-
lhelcr ; — in Gnrlfeld bei F r i e d. V ö m ch c ö , Apothekr ; — in S lc iu bc, I a h n , Apotheker; —
in Trieft Hanpldepot bei S c r r a u a l l o , dann bei N o c c a , Z a n e t t i , .̂  i k o >.'i ch und ;>t o u-
d o l l n i , Apolh . , 5v. W c i ß e n f e l d , !̂ n i g i L o r d sch n c i d c r ; — iu Vischoslack, Obertrain,
bei K a r l F a b i a n i . Apotheker; — in Gor ; b e i F r a n z L a z z a r nnd P o u t o n i , Apulheler.

Kurort Tobelbad.
Line 8llmdo «oll U>V) cnlscrill. 6aiftn ucim l.3Nui biz l.Oklolicr.

Die V u d w i < i H q u e l l c , eine eisenhaltige Alralolhnme, ist ihrer Temperatur (>- 23" N.)
nach ciuc Sp^iali lät iu Oesterreich, nud dn'itt, in einem großen Bassin nnd im Separalspiegelbadc
in ihrer natürlichen Temperatur, und m Än'tallwanncu auf höhere Grade erwärmt, zum Gebrauch»
— auch wird sie ,;n den Donche- nnd Negeubädern ucrwrudet. Die nenc im chemischen Laboratorium
deS Prof. i)tedlenbacher an dcr Universität in Wien gemachte Analyse ergab den Inhalt von:
Schwefelsaurem Kali, Nalron, ^.'ühion, Sironlian, ilalk, Magnesia, - - ^hlormaguesium, lohlen-
sanrsNl Kal t , Magnesia, Eismopidnl, Äiangane^ydul, pho^Phorsaurer Thonerde, Kieselsäure nnd
frrier Kohlensäure. Die F e r d i , , a n d ö q :> e l l e mit >̂  20" Ii,, ebenfalls eine Alralotherme,
»m'rd in einem großen Bassin znm Baden nnd Schwimmen brniitzt.

Die ^ i v t n l l s s c l t dcr Qmllen sind: H. l le rvenstär lend, belebend und zugleich be,
r t th is teud, dahcr Heileu sic: Schwächczustände aller Art nud Veranlnssnng. selbst mit großer
Urberrerznng dcr Nerven, Hysterie, Hypochondrie, Migräne, Schwindel, Krämpfe, .ftonunlsionen,
Beitölau,,'allgemeine C'iitlräflnug, Aborlu<?di^posi!ion , Gcbärmnlterseülniig; 2. den S t o f f -
wechsel be thä t igend , das Gc^s isyste l l , s tärkend, b l n t b c r c i t c u d , bei Nhrumali^mni«,
Gicht, Stropheln, Magen- nnd Darmlatarrhen, Stolfuugrn deö Psurtadersysteuitl, Hämurrhoidal-
leiden, Bleichsucht, Blntlumnlh, passiven Blnlsliisscn, chronischen Schleimslnssen, srischen nud alte»
Wnnden, Geschwüren,

Die Lage deö Knrortei«, in einem reizenden Thale mitten in meilenweit anögedehuten ilppigm
Hochwäldern von Nadelholz, unterstützt mit seiner balsamischen Luft wesentlich die Kurcu und ladet
hier licsouderö zum Gebrauche ersterer Quelle iu ^orm von F ich tcnb i ideru , welche sich in obigen
Znständru mehr bc.i gesnnlener (5'mpfindnngölhäligleil, reiner torpider Schlvächr,, uae!) dem Ge-
schlechte mehr für Männer eignen; am wirlsamsten zur Triebzeit Mai , — September.

Komfortable Unterkunft, zwei l,nle Nrstanranlö, Kursaal mit Zeitungen, Klauirr, Spieltischen,
Schach, Domino, eine gnle Kurmusil, Välle und Kränzchen, Wandelhnlle, Kirche, Poslexpedition,
MincralU'ässer, Molle, Apolhete, Bibliolhek, reich mit Blumen und Sitzplä!)en ausgestaltete Anlagen,
die herrliche Gegend , reizende Umgebungen und die Nähe der Hauptstadt Graz sind Halloren, deren
Snmmc nicht nur einen sehr wohlthätigen, soudcru auch einen angenehmen nnd vergnügten Ans-
enthalt verbürgt.

Die Vaded i r ek t i on führt <>u><nv von Ii<»ti<»,vi/, Dr. dcr Medizin nnd (5hirnrgi,e,
Magister dcr Gebnrl§hilfe. Franlirte z Iuar t ie rbeste l lungen an die ' !
M8-4) „D^nchtllntcrnchmllNlz in Tol'cll'ad dc't G r ^ . " !

1^1'. X()1i0I''s
Bllltrcinigungs Thee Mld
BlutrciuigullgsMonsevve.

Diese Mittel bestehen auSschlichlich aus vege-
tabilischen Snbslanzen ^Wnrzelu nnd Kräntern).

I i l ihrer Znsammensel,<'.mg wirlen ste grlind
anstoseno nnd insbesondere blnlremigcnd, sie sind
dnrch eine laugjährige Ersahrnng erprobt.

Für Neismor, und Kinder wnrden vom Er-
zcnger der Begnemlichleit wegen ans den (^rtrat-
uusluffcn obiger Mittel Morsellen Weilchen) be-
reitet, welche die gleiche Wirlttiig bentzen. Dai<
N̂ äherc über die genannten Mittel wolle anö dcr
jeder Piece beigcgebenrn Gebranchi>an>veisung uuo
cliigehender anö der vom Erzeuger hierüber vcr-
famen Broschüre entnommen weroen.
P r e i s e : Cinc Flasche Konserve fl. 1.50, 1 Pa-

'qnet Thee, gr. f l . 1.30, t l . 75 ir., 1 Schachtel
Morsellcn Nr. 1 , gr. -> 24 Stück sl. 2.5)0, l l .
(12 Stück) sl. 1,25, 1 Schachtel gr. Nr. 2 mit
Eiscnzusatz (24 Stilct) sl. 2.70, l l . (12 Stück)

! sl. 1.35.

I n G r a z sind diese Mittel echt nur zn
bekommen vom Erzeuger l'i'llux l i ü l l ^ r , pralt.
Arzt, 5,'end 470, dann bei den Herren Apolhetern
,lu.-!<>l'l'«i,^l<>!<l!<>l' in der Sporgassc, <l<»l-iol'
^ i c l l l ^ r in der Elisabelhstraße, nnd l>l-l,lll,'ller1,
Mnruorstadlplatz; ferner in B r n c k bei Herrn
Apothller ^VL<<",:li»l>, ui K l a g c n f n r t bei
Herrn Apolhcler lijl'lll>n<?llor, „zum Obelisken,"
in ,̂' a i b a ch bei Herrn Apotheker l5. i l l l ^< ' l ! i t /
nnd iu A g r a m bei den Herren Apothekern
v. Il<'8<'<lil5 nnd HlMll t tX' l l .

D V " ' Die cr>vähnle Vrofchiire hieriibcr,
welche oi,' Art nnd Weise bezeichnet, wie daö
Blut sich allmälig verschlechtert, wie andererseits
die Blnireinignngömittel »oirken, ist um den
Preis von 30 Nkr. zu haben beim Bersasser
l''l'uu/. KUIlo, ' , dann in den Bnchhandlnn-
grn der Herren ^u<l<5ni^ ck >VuI,ll»l,rl nnd
<'. H l l l l l l lo i l l , in G r s t ; , lü. l^i<j;l in 5:la«
g e n f n r t , beim Buchbinder Herrn <̂<»<-lc in
^eobc» nnd Buchhändler Herrn Ilin-lm:«»«
in A g r a n l . (3 i /^ -^ )

(1021—3) Nr. 2052.

Uebcrtraguttg dcr
drittcn crec. Feilbictultg.

Vom k. k. Ä l -z i rk^mlc Laa>? <i!s Ge-
richt wird l'icmit l'ek»nntt g l j i cb rn , dliß
die mit den Vcschcioc» vl 'M 26. Srptrm»
der 1805). Z , «453. nnd 6. Iänncr 1806,
Z, 5 8 , anf bcn 13. d. M . anqcordnctc dril lc
Ta^sahni^i znr rj'>'ciltivcn Fcildictnng der
Zl^aülät des Il 'sef S l l ine uo» .^o^irö?
Uvli .-Nr. 233/. ' <i<! Gnlnt'bnch Hcllschcifl
Schuccbcrg mit Vcidrhal l lmi i de^ O l l c s
und dcr Stl inde nnd nut dcm frnhcrrn
Anhange auf dc»

3 l . O k t o b e r 1 8 0 6

nbertragen iviri).

K. k, Vczirlöanlt <'ali^ als Gcncht, am
11. März 1800.

lion von zwei Erbsen in die Hantstellen, wo der
Bart wachsen soll, eingeriebrn nnd erzeugt bin-
nen sechZ Monaten einen vollen, kräftigen Bart-
wuchs. Dasselbe ist so wirtsam, daß cö schon
bei juugcn Leuten von 17 Jahren, wo noch gar
kein Ba'rlwnchö vorhanden ist, den Bart in der
oben gedachten Zeit hervorruft. Die sichere Wir-
kung garautirt die Fabrik.

Chinesisches

Haarfärbemittel
ü Flacon H fi. «tt kr.

Mit diesem kann man Augenbrauen, Kopf-
nnd Barthaare für die Dauer echt färben, vom
blässesten Blond und dnullcu Blond biö Vrann
nnd Schwarz Hal man die Farbennnancen ganz
in seiner Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachlheiligen Stoffen; so erhält z. V. das Nnge,
mehr Charakter nnd AnSdrnck, wenn die Augen-
branen etwas duuller gefärbt werden. Die vor-
züglich schönen Farben, die dnrch dieses Mittel
hervorgebracht werden, Übertreffen nllcö biö jetzt
Existirende.

Erfinder: Nöthe K Komp. iu Berlin, Kom-
maudanteustraße N r .8 l . — DieNiedcrlage befindet
sich in Laibach bei Herrn A l b e r t T r i n k e r ,
Hauptplatz 3lr. 23l>. ( , « 7 5 - 2 )

(12W—1) ^r. 20.

(". l l . nl ini jna M'cxlnijl^ V 6li!<»^«^!,l!
llNt ^lxlln'i:^ <ll!^u na 55lll!l>!,t):

I). i j«' nn pl««n^'o 1<'r!<nl?ll.i >lul<'n
17̂  (Zlll '^n XOs)?!' ^NlNN!» ?N'I«2a i / (3o-
I'l^'n />l>vnl̂ '<) i / sw^<)<!!«' o«l 20 . im^utzla
1855, «l. 4225, <1<,I/„il, 190 ^I<l. 13 k,-.
l lv^t. Vl' l j . <1. l<. o. <I(ivc)ll!a <'Ii«!>Iiil<'!i»<>
o ^ l n a <!rn/I»o (lol/ui l iOvssli , v x<'N!ljl«iuIl
I iulivuli ^ic<!^m.^li<> ^,'s>^lnl>no<l iu l». «1.01
lini^l 'Ni'^n, «s»<!n!j^!lu 15l)7 ^ll>. 70I<!'. nv>!l.
Vl'l^. c^n^ 'M^n nl'zn'<'>i!t!li!jiv'<'<>:i l i l - l^ l i .

I i l<^ lU'lxli i j i lx!lo6u>o i><? c!«n lni

2 7. . j un i . jn 1 8 0 0 ,
<1a^0!<!n0 o!) s), ul-i v lu!l!^,^ni l i iz l i i i i ic i .

I'o n<'r»s<>mnliljivs» I i l l i^n «<> ln, s>i'i l i j i
l l rn / l i i !n<!i pcxi «'«'nilviia f)i < ̂ i ls l i lo !i8^'lm«,
li l<^i I'N Nl>>v<>(" I»<)N!!j<!l.

( ' t 'ni lni X!<,»i>!illli) ixsii^cli ix / l 'mIMnl ' I l
!>u!i<'v in <lili/l»n>0 pnßs».j<> /.liinl»!'« v^li l i lcl i

^l t t l lnl i .

(), I i . l>lil'n^Nll lli'<<!nii!i V ^'«im/.c'cüll
l lol ^l),llnijl>, l!nö 8. ^>nnl>,^li 1800.

ii lN

^ erprobt vorzüstlichcr Gute. ^
« l.<i<><» I d r i n ciu Wicncr Zentner . . . . 1 f l . »W
^ " «oitsch . / . . . . 1 fl. l0 kr. ^
^ „ Laibach , . . . . 1 fl. 20 kr. D
^ Zn habcu bci «^««^.z^z» ck K'irkt»«' am VahnhofPlntzc. D
-l D W ^ Vci grüßcrcil Anfträgen nnd' Niickstcllllng dcr Fässer wcrdcn ^
ü Nachlässe bcwifligct. (902—3) A

' l! l^«'l '«»nl»l»«'»^> W i e n , 2l>. Mai. Die Börse verlief in guter Haltnng. Die, meisten Gattungen behaupteten sich znr höhern Notiz, während Devisen nUd Valuten nm 1V , /« sieleil. Geld
K » U t ^ U U N » U ) l . flüssig, Geschäft nnbcdcutend.

Veffeutliche Schuld.
Gell, Waare

I n bfterr. Walirunq . zu 5 ° , 50.50 50 75
detto rückzahlbar '/. „ l>9.50 !>'.».75
dettu rückzahlbar von 1864 75,— 75.50

Silbcr-Anlchen von 1864 . «<.— ««.—
Silbrranl. 1865(Frc5.) rückzahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pCt. für 100 fl. 00. - ?().—
Nat.-?lnl.»,it^än,-Coilp.zu5" , <N 50 <i2 —

„ „ „Npr.Coup. „ 5 „ «1.^' , 0175
Mttalliqucs . . . . „ 5 „ 55.25 55 75

detto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 58.— 5f< 50
detto . . - - „ 4 „ 4? 50 4« —

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . i ^ . __ i ^ , - _
„ „ 1854 . . . 70 50 71.—

„ „ <8«0 z« 500 st. 7!>.li0 72.W
.. , 1««0 „ 100,, 7 9 . - 79.50
„ ,. „ „ 1864 „ ,. „ a2.C0 62.70
»» „ „ „ 1864 „ l)0 „ —.— -—.—

Emuo-Rtnttüsch, zu 42 I.. »u«lr. 12.50 13.50
U. der Aronlündel (für l̂ <><.> st.) Gr . -2n t l . -O l , l ig .
Nleber-Ocst.rrcich . . ,« 5° / , «4 .— 85.—
Obl r -O t f t t l r . l ch . . °, 5 „ 79. - «0 .—
Salzburg - . . . , . 5 . . 7 6 . - 7c> —
Vöhm«, . . . zu 5 „ 8 3 . — 8 4 . —

^clb Waare
Mähren . . . . „ b " , 75.— 77.—
Schi«sie» . . . . „ 5 „ l<7 . , ' 8^,—
S t e i c r m a r k . . . . , , 5 ,, 8 1 . — .'^ —
T i r o l „ 5 „ 95.— <)«.—
.ssärxl.. Kram, u. Küslnl. „ 5 „ ^2.— 8!^.—
Ungarn „5.,, (.250 l ^ 25
Tcmeser-Vanat . . „ 5 „ <il.50 62,5)0
Kroatien und Slavonien „ 5 „ ^<i 5,0
Gulizien . . . . „ 5 „ 6125 62.—
Siel'cnbi'irgcu . . . „ 5 „ l'>0,— <!0 50
Vufowina . . . . „ 5 .. 60.-- 61.50
Una. m. d. V.-C. 1»6? „ 5 „ 60.50 s», . .
Tem.B.m.d. V.-(5.1867„ 5 „ .^,75 <;y.^
Venetiauischcs?inl. 1859 „ 5 .. —.— - . —

A c t l c n <pr. Stück.)
Ratlonalbank 656. 658 —
Kredit-Austalt zu 200 st. ö. W. 128.20 128.40
N ü Tc!el"n.-G.s.,,. 500, l .ö.W.b22— ^ 5 , -
K. sserd..Nmdb. z. 1000 st. <5. M.1470 -1475. ~
S.-«i.-O.z, 200,1. <5M. 0. 5003r. 152.80 ,53. -
Kais. Mis.- A. zu 200 l!. CM. 1^0,50 IOl.50
Süd.-nordd.Verl'-Ä.2<»0 ., 85.— 86.—
Eüd.St.-.l.?ue» u.c.-it.E.200fi,154.— 156 . -
Gal.Karl-Ludw.-V.z. 200 ll.l,^)i.170,50 171 .

Geld Waare >
OcN.Dou.-DamPfsch.-Vef. Z ^ ^ 414.— 4 1 6 . -
Ocstcrrcich. Vloyd i,i Tricjt st 3̂ ! 1<15.— 150.—
Wien. Da,!>pf>n.-Altg.500st.'o'.W 350— 870.—
Ptstcr Kltt.nbrnckt . . . . - .— 3>0.—
Voh">. Wel'.bal'N zu 200 ,'!. . 12250 123.—
Theißbahu-Mlii-n zu 200 fi. (5. M.
m. 140 fl. (707«) Einzahlimq 1 4 7 . - —.—

Uuglo-?lustria Vauk zu 200 ft. 6li — 67.--
Lemb.-Czcruon,'itzerzn 200 fl, ö.W. 91 .— 9.'j,—
Pesl-Losonczer Aktien . . . >.,.— . . . . . .

P f a n d b r i e f e (sür 100 st.)
Nationals I0jcihrig« v. I .
banl auf 1857 zu . 5"/« 104.50 105.—
(z. U . 1 verlosbare 5 „ 82,l'>5 82.!>0

Natioüald.anf ö.W vevlolüb.5> „ 7 l̂ 75 79.25
Unq. Aod.-Kreb.-Nüss. ^il 5'/, „ 71 ,— 71.5'..
Allg. öst. VodcN'Crcdit-Anstalt

ucrloöbar zu 5°/» in Silber !>5.— 96.—
«ose (pr. Stück.)

Krcd.Must. f.H.u.G.zu100fl..''.W.1<)1.50 102.—
Do,!.-DnN'fsch.^-z"100ft.O'2'l. —.— 75.—
Stadlgcm. Osnl „ 40 „ ö. W. —.— 22.—
(8stcrhazy „ 40 „ <§M. 55.— 60 —
Tal»« .. 40 „ „ —.— 25.—

^ Gelb Was,rc
Palssy zu40 f l , <5.M. . . . .— 21,—
Vlary „ 40 „ „ . - . . . . 21 .—
St. Gcin'is „ 40 ., „ . . - .— 2 1 . —
Windischgräh „ 30 „ „ . —.— 15.—
Waldstcm „ 20 „ „ . —. . - 17.50
Kcsslcvich „ 10 „ „ . —.— 10,--
Rudolf-Stistuug 10 „ „ . 10.50 11 .—

V 5 e ch s e l . (3 Mmaie.)
Nusssl'urg für 100 ß. slid!'.'W. 1 0 5 . - 105 50
Fr^nssurta.M. 100fl. dl-ito 105.50 10t».--
Haiuburg, für 100 Mar l Äanco 9:^,50 93.75
London snr 10 Pf. Stcrliug . 12.')-. 124.50
Paris, sür 100 Franks . . . 49.75 4^.90

Cours der Geldsorlen.
Vlld Waare

it. Mmiz-Dukatt» 5 fl. 92 lr. 5 sl. 91 tr.
Kronen . . . - - „ - — „ — „ — „
Navolcouad'or . 10 „ 8 „ 10 „ 10 „
Nuss. Iüiperials. 10 „ 29 ., 10 „ .W „
Vnliü^haler . 1 ., 87 „ 1 „ 8« ,.
Silber . . 124 .. — „ 125 „ — „

Kranüschc Grnndcnllastnngü - Obligationen, Pr i -
vatnotirung: 82 Geld, 86 Waare,

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g u a z v . K l c i n m a y r » m d F e d o r V a m b e r g i u L a i b a c h .


